
 16.09.2025 

 
Ortsbeirat Hadamar 
 
 

 
Ö F F E N T L I C H E  N I E D E R S C H R I F T  

 
der 19. Sitzung des Ortsbeirats Hadamar 

am Montag, 15.09.2025, 19:00 Uhr bis 21:10 Uhr 
im großen Sitzungssaal des Rathauses Hadamar 

 
 

Anwesenheiten 
 
Vorsitz: 
Egenolf, Andreas (CDU) 
 
Anwesend: 
Gröschen, Werner 
Bunnemann, Martin 
Reichwein, Hans (WfH) 
Stahl, Siegfried (SPD) 
 
Schriftführer: 
Gröschen, Werner 
 
Entschuldigt fehlten: 
Henninger, Stefan  
Tripp, Christof  
 
Vom Magistrat waren anwesend: 
Bürgermeister Ruoff, Michael (CDU) 
 
Gäste: 
Herr Erwin Reuhl, Verwaltungsrat der Krankenhausgesellschaft St. Vincenz 
Herren Hötterges, Kremer und Seel, ABID Firmengruppe Limburg 
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Tagesordnung 
 
 
öffentliche Sitzung 
 

1. Eröffnung und Feststellung der Beschlussfähigkeit  
 

2. Begrüßung und Mitteilung des Ortsvorstehers  
 

3. Verlesen des letzten Protokoll, offene Punkte  
 

4. "Entwicklung St. Annagelände" Kreuzweg/ Franz-Gensler-Straße 
Kernstadt 

 

 

5. Ortsfahnen für Faulbach  
 

6. Parksituation Mainzer Landstraße ehemals Naspa  
 

7. Verschiedenes/ Anträge  
 

7.1 System "nette Toilette"  
 

7.2 Fahrradweg Niederzeuzheim-Kernstadt  
 

7.3 Niederhadamar Eichenweg/Kreuzung Fußweg von/zur Schule  
 

7.4 Hinweisschild bzw. Erklärschild am "grauen Bus"  
 

7.5 Nächste Ortsbeiratssitzung  
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Sitzungsverlauf 
 
öffentliche Sitzung 
 

1. Eröffnung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 
Der Ortsvorsteher Andreas Egenolf eröffnet die Sitzung und stellt die Beschlussfähigkeit und die 
ordnungsgemäße Einladung fest.  
 

 
2. Begrüßung und Mitteilung des Ortsvorstehers 

 
Der Ortsvorsteher begrüßt die anwesenden Ortsbeiratsmitglieder, Herrn Erwin Reuhl, 
Verwaltungsrat der Krankenhausgesellschaft St. Vincenz, die Herren Hötterges, Kremer und Seel 
von der ABID-Firmengruppe aus Limburg, Herrn Michael Ruoff, in Personalunion als 
Bürgermeister und Stiftungsvorsitzender der Hadamarer St. Anna-Stiftung (die an der 
Krankenhausgesellschaft St. Vincenz zu 25 % beteiligt ist) und knapp 30 Besucherinnen und 
Besucher. 
 
Mitteilungen des Ortsvorstehers:  
Wegen der Besonderheit dieser Ortsbeiratssitzung erfolgten keine entsprechenden Mitteilungen. 
 

 
3. Verlesen des letzten Protokoll, offene Punkte 

 
Offene Punkte:  
Auch dieser Tagesordnungspunkt entfiel wegen der Besonderheit dieser Ortsbeiratssitzung. 
 

 
4. "Entwicklung St. Annagelände" Kreuzweg/ Franz-Gensler-Straße Kernstadt 

 
Die Krankenhausgesellschaft St. Vincenz mbH, die unter anderem in der Stadt Hadamar das 
Gesundheitszentrum St. Anna zur ambulanten medizinisch-pflegerischen Versorgung unterhält 
beabsichtigt, die gegenwärtige Hadamarer Liegenschaft signifikant zu verändern. Herr Erwin Reuhl 
erläuterte zunächst kurz die Verbindung (Beteiligung) der St. Anna-Stiftung an der 
Krankenhausgesellschaft St. Vincenz, um dann die entsprechende Umgestaltungs- bzw. 
Erweiterungsabsicht zu skizzieren. Auf dem Gelände soll eine neue Verkehrsführung realisiert 
werden und der bisherige Patienten- bzw. Besucherparkplatz soll an die ABID-Firmengruppe 
verkauft werden. Ziel sei, mit dieser Maßnahme den Fortbestand des Hadamarer 
Gesundheitszentrums St. Anna in der Zukunft zu sichern. 
 
Die Herren Hötterges und Kremer der ABID-Firmengruppe, konkretisierten dann deren erste 
Entwicklungsplanungen (die hier nur ganz grob und unverbindlich wieder-gegeben werden). 
 
Der gegenwärtige Patienten- und Besucherparkplatz soll, im Eigentum der ABID-Firmengruppe, 
komplett als Tiefgarage umgebaut werden um dann darauf mehrere Gebäude für „Betreutes 
Wohnen“ (ca. 40 Wohnungen) und „Pflege“ (ca. 80 Plätze) zu errichten. Eine dazu passende 
Gastronomie mit Küche soll dazu gehören.  Die bisher auf dem Areal vorhandenen ca. 155 
Parkplätze könnten mit dieser Umbaumaßnahme auf ca. 185 Parkplätze erhöht werden. Unter 
günstigen Voraussetzungen könnte das Projekt in ca. zwei Jahren Bauzeit realisiert werden. 
 
Der Ortsbeirat erteilte einstimmig allen Besucher- und Besucherinnen für diesen TOP Rederecht. 
Damit entwickelte sich eine lebhafte und dennoch konstruktive Diskussion. Anlieger befürchten 
durch die voraussichtlichen Geschosshöhen der Neubauten, Nachteile für ihre eigenen 
Liegenschaften. Es wird mehr Autoverkehr befürchtet, der zu entsprechenden Problemen führen 
werde, da die Verkehrsführung im Wesentlichen nicht verändert werden kann. Besonders in der 
Zeit der Baumaßnahmen werde man erhebliche Beeinträchtigungen durch Schwerverkehr und 
entsprechender Emissionen hinnehmen müssen. Besonders werden Probleme der Parksituation 
während der Bauzeit befürchtet, da der Regelbetrieb der ambulanten medizinisch-pflegerischen 
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Versorgung im St. Anna Gesundheitszentrum unverändert aufrechterhalten werden soll und die 
hierzu notwendigen Parkplätze in dieser Zeit komplett fehlen. 
 
Votum des Ortsbeirates: Nach Abwägung der bisher bekannten Fakten begrüßt der 
Ortsbeirat einstimmig das vorgestellte Vorhaben. 
 
Dabei werden der Bauherr ABID und die politischen Gremien der Stadt Hadamar ausdrücklich 
gebeten, die Belange und Anliegen der unmittelbar von der Maßnahme betroffenen Anwohner bei 
den anstehenden Detailplanungen und folgenden Beschlüssen, im Rahmen des 
Genehmigungsverfahrens, frühzeitig und angemessen zu berücksichtigen. 
 

 
5. Ortsfahnen für Faulbach 

 
Für den Stadtteil Faulbach sollen 10 Ortsfahnen für zusammen 350 € beschafft werden.  
 
Abstimmung: Einstimmig wird beschlossen, aus den „Ortsbeiratsmitteln“ hierzu einen Zuschuss 
von zusammen 200 € zu gewähren. 
 

 
6. Parksituation Mainzer Landstraße ehemals Naspa 

 
Wiederholt wird die Parksituation in Niederhadamar vor der ehemaligen Naspa bemängelt (der 
Ortsvorsteher zeigt entsprechende Fotos). Der Ortsbeirat stimmt einstimmig dafür, die Fläche 
des Bürgersteiges, auf dem nicht geparkt werden darf, farblich zu markieren(ähnlich wie jetzt auf 
dem Untermarkt). 
 

 
7. Verschiedenes/ Anträge 

 
7.1 System "nette Toilette" 

 
In der Vergangenheit gab es in Hadamar das System der “netten Toilette“ als Ersatz für nicht 
vorhandene öffentliche Toiletten. Also meist gastronomische Einrichtungen gestatteten auch nicht 
Hausgästen die Nutzung ihrer jeweiligen Toilette und erhielten hierfür für ihren Mehraufwand, von 
der Hadamarer Stadtverwaltung, einen Geldbetrag. Der Ortsbeirat bittet um Information, ob dieses 
System noch besteht und welche Einrichtung ggf. hierzu Geld von der Stadtverwaltung bekommt. 
 
Einstimmig alle dafür. 
 

 
7.2 Fahrradweg Niederzeuzheim-Kernstadt 

 
Der Fahrradweg, der von Niederzeuzheim zur Kernstadt verläuft, weist im Bereich „Hadamarer 
Stock“ einen sehr gefährlichen Aufbruch durch Wurzelwerk auf. Es wird dringend empfohlen 
diesen gefährlichen Mangel schnellstens zu beheben. 
 

 
7.3 Niederhadamar Eichenweg/Kreuzung Fußweg von/zur Schule 

 
In Niederhadamar ist im Eichenweg/Kreuzung Fußweg von/zur Schule (vor dem Anwesen 
Eichenweg 10) ein Hundekotbeutelspender nebst Hundekotsammelbe-hälter direkt neben einer 
Ruhebank angebracht. Besonders in den Sommer-monaten kann wegen der unangenehmen 
Geruchsemissionen aus dem Hundekotsammelbehälter niemand die Ruhebank nutzen. Der 
Ortsbeirat bittet, den Spender/Sammelbehälter ca. 80 Meter südöstlich zur Kreuzung 
Birkenweg/Fußweg zu verlegen.  
 

 
7.4 Hinweisschild bzw. Erklärschild am "grauen Bus" 
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Das vorhandene Hinweisschild bzw. Erklärschild am „grauen Bus“ wirkt sehr provisorisch und ist in 
einem schlechten Zustand. Es wird der Würde des Ortes nicht gerecht. 
 

 
7.5 Nächste Ortsbeiratssitzung 

 
Vorgesehen am 03. November d. J. 
 

 
 
 
 
 
 
 
Hadamar, 16.09.2025 
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